
Frauen Forum
•	 Kurzwochenende	für	die	eigene	Persönlichkeit

Fachfrau im Zimmererhandwerk
•	 Fortbildungsreihe	auch	und	besonders		
	 für	Quereinsteigerinnen

Fachtagungen bei den Holzbautagen
•	 Themen	für	„Sie“	und	„Ihn“	zur		
	 Unternehmensführung/Betriebswirtschaft

Bezirksversammlungen
•	 Arbeit	an	der	Basis	und	Ideen	sammeln

Veranstaltungen auf Regierungsbezirksebene
•	 Aktuelle	Themen	direkt	vor	Ort

Landesinnungsverband	des	Bayerischen	Zimmererhandwerks
Fachbereich	Unternehmerfrauen
Eisenacher	Str.	17	·	80804	München

Telefon	0	89/3	60	85-0	·Telefax	0	89/3	60	85-100
E-Mail:	info@zimmerer-bayern.com	
Internet:	www.zimmerer-bayern.com

Verteilt	auf	2	Jahre	bieten	wir	die	Weiterbildung		
zur	Fachfrau	im	Zimmererhandwerk	an:

Modul 1: 
Technik	und	Baustoffe,	Holz	und	Holzwerkstoffe,		
Baugeräte	und	Werkzeuge,	Solar	und	EnEV

Modul 2: 
Berufsausbildung,	EDV	und	Internet,	Büro-
organisation

Modul 3: 
Arbeitsrecht,	Sozialrecht,	Arbeitssicherheit,	
	Personalführung	und	Motivation	der	Mitarbeiter

Modul 4: 
Marketing,	Datenbank,	Schriftverkehr,	die	Phasen		
des	Verkaufsgesprächs

Modul 5: 
Betriebswirtschaft,	Buchhaltung,	Finanz-	und	
	Rechnungswesen,	Basel	II	und	Rating

Modul 6: 
(Bau-)Recht,	BGB,	VOB,	Bürgschaften,	
	Versicherungen,	Notfallplan

Unsere	Zusatz-Module:

Modul 7:	Bauphysik

Modul 8:	Foto	und	Presse

Modul 9:	Bankengespräch

u.	v.	m.

Bildung ist für uns die 
nachhaltigste Investition

Unsere derzeitigen Aktivitäten

„Ich staune immer wieder, mit welch selbst- 
verständlicher Offenheit die Unternehmerfrauen  
aufeinander zugehen. Der Erfahrungsaustausch 
über alle Bereiche des täglichen Lebens einer 
 Unternehmerfrau ist für uns besonders wichtig.  
Wir stützen uns somit gegenseitig.“

Rosmarie	Kolb	
ehem.	stellv.	Vorsitzende

Fachbereich 
Unternehmerfrauen

informieren. qualifizieren. kommunizieren.



„Wir Unternehmerfrauen agieren meist nicht im 
 Vordergrund – dennoch: Unsere kaufmännische 
Arbeit ist mitentscheidend für den Erfolg des 
 Unternehmens. 

Jedes Unternehmen kann nur profitieren, indem 
die Rolle der mitwirkenden Unternehmerfrau 
gestärkt wird – durch Aus- und Weiterbildung, 
Trainings und nicht zuletzt durch den konstruktiven 
Austausch in unserem Netzwerk der Unternehmer-
frauen im  Zimmererhandwerk. 

Unser Erfolg in den letzten Jahren zeigt uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind, und ich freue 
mich auf noch viele anregende und bereichernde 
T agungen, Foren und Treffen unseres Fachbereichs 
– in diesem Sinne.“

Margit	Aicher	
Bezirksvorsitzende	Oberbayern

„Der Fachbereich für Unternehmerfrauen 

•	 ist	für	mich	persönlich	die	Plattform,	um	mich	
mit anderen Unternehmerfrauen austauschen zu 
	können

•	 bietet	uns	die	Möglichkeit,	die	Interessen	der	
Unternehmerfrauen direkt und schnell in das 
 Verbandsgeschehen einzubringen

•	 stärkt	die	Unternehmerfrau	gerade	auch	in	 
der	Zusammenarbeit	mit	ihrem	Mann	im	Alltags-
geschäft der Firma.

Ich engagiere mich gerne im Fachbereich, weil wir 
zusammen	mehr	erreichen	können:	für	den	Verband,	
für unsere Firmen und für uns selbst.“

Tanja	Hermsdörfer	
stellv.	Vorsitzende

„Liebe Unternehmerfrauen, liebe Unternehmer,  
die Zeiten sind endgültig vorbei, dass Frauen nur das 
schmückende Beiwerk an der Seite der Handwerks-
unternehmer sind. In unseren Familienunternehmen 
im Zimmererhandwerk tragen wir gemeinsam  
das unternehmerische Risiko und damit tragen wir 
Frauen auch einen Großteil der Verantwortung.

Im Fachbereich Unternehmerfrauen kümmern wir 
uns um die traditionellen Arbeitsbereiche der Frauen 
in den Zimmereibetrieben wie Rechnungswesen, 
Buchhaltung,	Marketing.	Aber	genauso	wollen	wir	
unsere Kolleginnen fortbilden in den technischen 
Bereichen des Zimmererhandwerks. Es geht darum, 
die	Gesamtkompetenz	der	Betriebe	zu	fördern.

Diese Ziele verfolgen wir bereits seit 8 Jahren und 
getreu	dem	Motto	„Gemeinsam	sind	wir	stark!“
freuen wir uns darauf, wenn Sie sich mit unseren
Zielen identifizieren und uns begleiten.“ 

Christine	Moser		
Vorsitzende	

Die Motivation für unsere Arbeit:

•	 Wir	bilden	Netzwerke	der	Unternehmerfrauen	im		
	 Zimmererhandwerk.

•	 Wir	steigern	die	Qualifizierung	der	oft	branchen-	
	 fremden	Frauen.

•	 Wir	schaffen	eine	berufliche	Austauschebene	für	
	 die	Frauen.

•	 Wir	stellen	die	Wichtigkeit	der	Arbeit der Unter- 
 nehmerfrauen	auch	öffentlich	dar.

•	 Wir	beziehen	die	Unternehmerfrauen	stärker	in	die		
	 Verbandsarbeit	mit	ein.

•	 Wir	stärken	die	Zimmererbetriebe	durch	zwei sich  
 ergänzende Führungskräfte.

•	 Wir	tragen	mehr	Innovationsgedanken	in	die	
	 Handwerksbetriebe	hinein.

•	 Wir	stärken	das	Selbstwertgefühl	der	Unter-	
	 nehmerfrauen.

•	 Wir	bieten	den	Unternehmerfrauen	einen		
	 Ausgleich zum	anstrengenden	Alltag.




